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Ein Sonntag im April genügt, um zwei Leben aus der gewohnten Bahn zu werfen.

Anne Albani ist seit vielen Jahren mit Pierre verheiratet. Ihre Ehe ist äußerlich
intakt, doch Pierre hat seine Frau mit zahllosen flüchtigen Seitensprüngen
gedemütigt. Anne hat diese Affären lange hingenommen – bis sie wissen möchte,
ob ihr Mann überhaupt noch eifersüchtig auf sie werden kann. In einem kleinen
Lokal außerhalb Roms begegnet sie dem jungen Serge und lässt sich bewusst auf
eine kompromittierende Situation mit ihm ein. Wenig später erscheint in einer
Zeitung ein Foto, das Anne und Serge in verfänglicher Nähe zeigt. Die Provokation
löst einen Skandal aus: Nicht nur Pierre ist getroffen, auch Tochter Laure und
Schwiegersohn Leonard fürchten um ihren gesellschaftlichen Ruf und Leonards
diplomatische Karriere. Anne erkennt die Doppelmoral einer Familie, die Pierres
Untreue jahrelang selbstverständlich akzeptiert hat, nun aber sie verurteilt.

Anne weigert sich, allein die Konsequenzen zu tragen, und ist schließlich bereit, ihr
bisheriges Leben hinter sich zu lassen. Doch der Skandal bewirkt genau das, was
sie ursprünglich gesucht hat: Pierre sieht seine Frau plötzlich mit anderen Augen.
Hinter Eifersucht und Verletzung erkennt er, wie viel sie ihm noch bedeutet. Statt
der endgültigen Trennung kommt es zur Versöhnung – beide entdecken ihre Liebe
neu.

Aldo De Benedetti
Text
(* 1892 in Rom | † 1970 in Rom)

Aldo De Benedetti gehörte zu den erfolgreichsten Autoren der italienischen
Unterhaltungskomödie des 20. Jahrhunderts. Seine Stücke verbinden elegante Dialoge und
raffiniert konstruierte Verwicklungen mit feiner Ironie und einem oft melancholischen Blick auf
Liebe, Ehe und die Sehnsucht nach einem anderen Leben.
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Seinen größten Bühnenerfolg feierte er mit „Due dozzine di rose scarlatte“ („Rosen für
Marina", 1936). Daneben arbeitete De Benedetti intensiv für den Film und schrieb unter
anderem für Vittorio De Sica und Alessandro Blasetti.

Erni Friedmann
Übersetzung
(* 1919 in Wien | † 2010)

 Ab 1955 freiberuflich tätig als Journalistin (Filmrevue, Starrevue, Mein Film,
Wochenausgabe...), Dramaturgin und Lektorin bei West-Film und verschiedenen Verlagen,
Konsulentin für Werbefragen, Drehbuchautorin und Englisch- Französischübersetzerin von 89
Büchern, hauptsächlich Theaterstücken und Drehbüchern und Romanen.
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